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Emmenbrücke 19. November
Vor dem grossen Fest -

der Ape in Emmenbrücke
Am 19. November 2016, bevor am Abend das

grosse Jubiläumsfest in der Hochschule Luzern -
Design & Kunst begann, haben sich im Halbstun-
den-Takt Bürger von Emmenbrücke für eine
Interview-Fahrt im Ape eingefunden. Nicht alle
trauten sich einzusteigen, mit manchen wurde das In-
terview auf dem Platz gemacht. Die Gemeinde
hat die Interviewpartner ausgesucht: Ein Musiker, der
den Kulturpreis der Gemeinde Emmen bekommen
hat, weil er einen Chor aufbaute, den er mit viel
Engagement und Freiwilligenarbeit leitet. Er hat keine
Nachwuchsprobleme, dank dem grossen Einsatz
aller Beteiligten. Viele wollen sich nur temporär für
eine bestimmte Zeit engagieren, aber nicht länger-
fristig. Deshalb macht er mit dem Chor kurzfristige

Projekte, bei denen man mitmachen und nachher auch
wieder aussteigen kann. Bildende Kunst nimmt der
Musiker eigentlich nicht wahr, vielleicht ein Hinweis
darauf, dass der Kulturbegriff sich bei vielen in
erster Linie auf die eigene Sparte beschränkt. Mit ei-
ner Grafikerin wurde viel über Selbstständigkeit
und Aufträge gesprochen. Ein Eventorganisator er-
zählt von einer Gruppe, die sich zusammengetan hat,
weil Emmen keine eigene kulturelle Identität hatte;
alles fand in Luzern statt. Deshalb haben sie in
Emmen bis vor zwei Jahren Kulturevents organisiert.
Wie es weiter gehen soll, ist noch nicht klar.
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